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Führung : Dr. Hans Reichert, Trier

1. Kurzer Bericht über den Exkursionsverlauf

Bei wechselhaftem Wetter fand sich ein kleiner Kreis von 11 Teilnehmern ein. Unter Führung von
Dr.Hans Reichert (Trier) suchte man zunächst die zum Rhein hin gelegenen Bereiche des ehemaligen
Güterbahnhofs Bingerbrück (heute Bingen Hauptbahnhof) auf. Weite Bereiche der Gleisanlagen sind
heute ungenutzt und von einer sehr artenreichen Ruderalvegetation bewachsen. Es kommt bereits lockeres
Gebüsch auf, in dem wie auf vielen Bahnanlagen der Sommerflieder (Buddleja davidii) dominiert.
Über einen Pfad führte die Exkursion danach durch den Auenwald zum Rheinufer. Der Uferpfad führt
bald auf eine Buhne (Kribbe, Krippe), d.h. einen Steinwall, der bei der Rheinregulierung im Binger Loch
im vorigen Jahrhundert zur Einengung des Flußbettes gebaut wurde. Mit dem ursprünglichen Ufer ist er
durch quer verlaufende Buhnen verbunden. Die dadurch entstehenden Vierecke schließen eine Reihe von
Teichen ein, die in der älteren floristischen Literatur wegen ihres Reichtums an Wasserpflanzen öfters
genannt werden (Geisenheyner 1884, 1903, Glaser 1878). Seit damals haben sich die Bedingungen u.a.
dadurch geändert, daß auf den Buhnen Auenwald aufgewachsen ist und sich dadurch der Lichteinfall
erheblich verringert hat. Eutrophierung infolge der Wasserverschmutzung des Rheins dürfte sich ebenfalls
ausgewirkt haben. Etliche der um die Jahrhundertwende registrierten Wasserpflanzen sind verschwunden.
Die Exkursionsteilnehmer fanden vor allem an der gemauerten Uferböschung des Rheins floristische
Besonderheiten. Auch einige Wasserpflanzen am Rheinufer und in den Buhnen-Teichen wurden
registriert.
Letztes Exkursionsziel (einige Teilnehmer hatten sich schon verabschiedet) war das Poßbachtal, ein enges
Seitentälchen rheinabwärts von Bingerbrück, das wegen seiner Schluchtwald-Flora bekannt ist. Leider ist
sein unterer, schluchtartiger Teil kaum noch zugänglich, da dort ein eingezäuntes Wochenendgrundstück
das Tal auf ganzer Breite absperrt. Auf einem kaum noch erkennbaren Waldweg am Hang mit
zahlreichenden quer liegenden Bäumen und über eine steile Böschung mit schmierig gewordenem
Lehmboden gelangte der „harte Kern„ der Teilnehmer in die Schlucht hinein. Einigen Hosen war das
Abenteuer anzusehen. Wenigstens fand man einige der seltenen Arten, zu denen früher auch Polystichum
setiferum gehörte. Dieses wurde aber schon um die Jahrhundertwende durch Herbarisieren ausgerottet
(Geisenheyner 1903).

2. Liste der gefundenen Pflanzen
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Bahnhofsgelände

Arenaria serpyllifolia, Sandkraut, Asparagus officinalis, Spargel, spärlich, Berteroa incana, Graukresse,
Bryonia dioica, Zweihäusige Zaunrübe, Buddleja davidii, Sommerflieder, reichlich, Caragana
arborescens, Erbsenstrauch, Gebüsch am Rand des Bahngeländes, Carduus acanthoides, Weg-Distel,
Carex hirta, Behaarte Segge, Chaenorrhinum minus, Zwerg-Leinkraut, Chondrilla juncea, Binsen-
Knorpelsalat, zahlreich, Conyza canadensis, Katzenschweif, reichlich, Coronilla varia, Bunte Kronwicke,
Cymbalaria muralis, Zimbelkraut, im Schotter, 1 Stelle, Cynodon dactylon, Hundszahn-Gras, auf einem
Weg, Cynoglossum officinale, Hundszunge, spärlich, Daucus carota, Wilde Möhre, Digitaria sanguinalis,
Rote Fingerhirse, Dipsacus fullonum, Wilde Karde, Echium vulgare, Natterkopf, Eleagnus angustifolia,
Schmalblättr. Ölweide, angepflanzt? ähnlich, Sanddorn, aber mit silbr. Früchten, Epilobium collinum,
Hügel-Weidenröschen, sehr reichlich Korneck meldete 1989 E. lanceolatum, das wir nicht sahen,
Eragrostis minor, Kleines Liebesgras, reichlich, Erodium cicutarium, Reiherschnabel, Euphorbia
(Chamaesyce) maculata, Gefleckte Wolfsmilch stellenweise reichlich, niederliegende Adventivart,
Euphorbia lathyris, Kreuzblättrige Wolfsmilch, Euphorbia peplus, Garten-Wolfsmilch, spärlich, Galium
aparine, Kletten-Labkraut, Geranium pusillum, Kleiner Storchschabel, Wegrand, Glaucium flavum,
Gelber Hornmohn, nur an einer Stelle, Herniaria hirsuta, Behaartes Bruchkraut, stellenweise reichlich,
Hieracium sabaudum, Savoyer Habichtskraut, Hippophae rhamnoides, Sanddorn, auch Jungwuchs,
Humulus lupulus, Hopfen, Auch Kümmerformen mit durchweg ungelappten Blättern, Hypericum
desetangsii, Französisches Johanniskraut, auch Übergangsformen zu folgendem Hypericum perforatum,
Tüpfel-Johanniskraut, Impatiens parviflora, Kleinblütiges Springkraut, Inula conyza, Dürrwurz, spärlich,
Juglans regia, Walnuß, Jungwuchs, Lactuca serriola, Kompaß-Lattich, Linaria vulgaris, Gewöhnliches
Leinkraut, Lycium chinense, Chinesischer Bocksdorn, Hecke am Rand des Bahngeländes (Die
Gehölzflora von Fitschen vereinigt diese fast stachellose Sippe mit Lycium barbarum), Melilotus albus,
Weißer Steinklee, Oenothera biennis, Zweijährige Nachtkerze, Origanum vulgare, Dost, Oxalis fontana,
Aufrechter Sauerklee, spärlich, Plantago major, Breit-Wegerich, auch in Zwergformen, die Pl. intermedia
ähnlich sind Polygonum amphibium, Wasser-Knöterich, Landform, Polygonum aviculare agg., Vogel-
Knöterich, sehr reichlich, Polygonum lapathifolium, Ampfer-Knöterich, Portulaca oleracea, Portulak,
reichlich, Potentilla reptans, Kriechendes Fingerkraut, Reseda lutea, Wilde Resede, spärlich, Reseda
luteola, Färber-Resede, spärlich, Reynoutria japonica, Japanischer Knöterich, Rosa canina, Hunds-Rose,
Rubus armeniacus, Armenische Brombeere, Rubus laciniatus, Schlitzblättrige Brombeere, 1 Exemplar,
Rudbeckia hirta ?, Sonnenhut, 1 Exemplar, Sagina procumbens, Niederliegendes Mastkraut, Sambucus
nigra, Schwarzer Holunder, Senecio inaequidens, Schmalblättriges Greiskraut, Heimat: Südafrika, breitet
sich derzeit aus; Setaria viridis, Grüne Borstenhirse, Silene vulgaris, Gewöhnliches Leimkraut, Solanum
dulcamara, Bittersüßer Nachtschatten, Solanum nigrum, Schwarzer Nachschatten, Spergularia rubra,
Roter Spörgel, Verbascum lychnitis, Mehlige Königskerze, Verbascum thapsus, Kleinblütige Königskerze,
Verbena officinalis, Eisenkraut, spärlich.

Auenwald, Rheinufer, Buhnen (Kribben) und davon umschlossene Teiche

Acer negundo, Eschen-Ahorn, Acer platanoides, Spitz-Ahorn, Achillea ptarmica, Sumpf-Schafgarbe,
Acorus calamus, Kalmus, Alnus glutinosa, Schwarz-Erle, Arctium lappa, Große Klette, Arctium minus,
Kleine Klette, Berteroa incana, Graukresse, Ufermauerung, Berula erecta, Berle, Teichrand, Bidens
frondosa var. anomala, Schwarzfrüchtiger Zweizahn, Teich-Ufer, Form mit nicht widerhakigen
Fruchtzähnen, Callitriche stagnalis, Sumpf-Wasserstern, im Rhein, Carex acuta (C. gracilis), Scharfe
Segge, Chaerophyllum aureum, Gold-Kälberkropf, Chenopodium rubrum, Roter Gänsefuß, Rheinufer-
Böschung, Cirsium oleraceum, Kohl-Distel, spärlich, Clematis vitalba, Waldrebe, Conium maculatum,
Schierling, Cornus sanguinea, Blutroter Hartriegel, Cuscuta europaea, Europäische Seide, Elodea
nuttallii, Nuttalls Wasserpest, im Rhein, Equisetum arvense, Acker-Schachtelhalm, Euonymus europaeus,
Pfaffenhütchen, Eupatorium cannabinum, Wasserdost, Euphorbia esula, Esels-Wolfsmilch, Fraxinus
escelsior, Esche, Galinsoga ciliata, Behaartes Franzosenkraut, Geranium pratense, Wiesen-
Storchschnabel, Helianthus tuberosus, Topinambur, spärlich, Heracleum mantegazzianum, Herkules-
Staude in Bingerbrück (Bahnhof) schon von GLASER (1878) gefunden, Humulus lupulus, Hopfen,
Impatiens glandulifera, Drüsiges Springkraut, Inula britannica, Wiesen-Alant, Rheinufer-Böschung schon
GEISENHEYNER (1888), Iris pseudacorus, Gelbe Schwertlilie, Lamium maculatum, Gefleckte
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Taubnessel, Lemna minor, Kleine Wasserlinse, Lemna minuta, Kleinste Wasserlinse, reichlich in einem
Teich zw. Kribben 1989 von Korneck hier erstmals gefunden, Leontodon autumnalis, Herbst-Löwenzahn,
Lysimachia vulgaris, Gewöhnl. Gilbweiderich, Lythrum salicaria, Blutweiderich, Mentha spicata cf.,
Ährige Minze, Myosotis scorpioides, Sumpf-Vergißmeinnicht, Myosoton aquaticum , Wasserdarm,
Myriophyllum spicatum, Ähriges Tausendblatt, im Rhein, Myriophyllum verticillatum, Quirlblättr.
Tausendblatt, Teich zw. Kribben, schon 1895 Herbar Geisenheyner, Parthenocissus inserta, Fünfblättrige
Jungfernrebe, reichlich im Auenwald, Polygonum hydropiper, Wasserpfeffer, Potamogeton nodosus,
Knotiges Laichkraut, Rhein und Teiche, Ranunculus fluitans cf., Flutender Hahnenfuß, im Rhein, Rhus
typhina, Essigbaum, an einer Stelle, Rorippa amphibia, Wasserkresse, Rorippa sylvestris, Wilde
Sumpfkresse, Rubus caesius, Kratzbeere, Rumex conglomeratus, Knäuel-Ampfer, Sagittaria sagittifolia,
Pfeilkraut, Teich-Ufer, spärlich, Salix alba, Silber-Weide, Salix viminalis, Korb-Weide, Sambucus nigra,
Schwarzer Holunder, Scrophularia umbrosa, Geflügelte Braunwurz, Scutellaria galericulata, Großes
Helmkraut, Senecio erucifolius, Raukenblättriges Greiskraut, Solanum dulcamara, Bittersüßer
Nachtschatten, Solidago gigantea, Spätblühende Goldrute, Stachys palustris, Sumpf-Ziest, Symphytum
officinale, Beinwell, Tanacetum corymbosum, Strauß-Wucherblume, Ulmus minor, Feld-Ulme, Verbena
officinalis, Eisenkraut, Ufermauerung.

Poßbachschlucht

Atropa bella-donna, Tollkirsche, ziemlich zahlreich, Carex pendula, Hänge-Segge, zahlreich, Festuca
altissima, Wald-Schwingel, reichlich.

Die Bestimmung von Euphorbia (Chamaesyce) maculata ist ziemlich sicher. Eine endgültige
Überprüfung soll noch anhand einer kürzlich erschienenen Arbeit von Hügin & Hügin erfolgen. Herrn
Fritsch kamen Zweifel, ob die an der Uferböschung gefundene und als Parietaria judaica angesprochene
Pflanze richtig bestimmt wurde. Sie muss nochmals überprüft werden.
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